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1. Verfahrensvermerke 

1.  Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom __, __, ____, gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die  27.  Deck-
blattänderung des Flächennutzungsplanes beschlossen. Der Änderungsbeschluss wurde am ___, 
__,______ ortsüblich bekannt gemacht. 

2.Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1, BauGB mit öffentlicher Darlegung und 

Anhörung für den Vorentwurf des Flächennutzungsplans in der Fassung vom __, __, ____ hat in der 

Zeit vom __, __, ____ bis  __, __, ____ stattgefunden. 

3.Die frühzeitiger Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 

1 BauGB für den Vorentwurf des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom __, __, ____ hat in der 

Zeit vom __, __, ____ bis  __, __, ____ statttgefunden. 

4. zu dem Entwurf des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom  __, __, ____ wurden die Behörden 

und sonstiges Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom  __, __, ____ bis  
__, __, ____ beteiligt. 

5. Der Entwurf des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom  __, __, _____ wurde mit der 

begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom  __, __, ____ bis  __, __, ____öffentlich ausgelegt.  

6. Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderates vom __, __, ____ den Flächennutzungsplan in 

der Fassung vom __, __, ____ festgestellt. 

 

Stephansposching, den  __, __, ____             ____________________________         
      Jutta Staudinger, Erste Bürgermeisterin 

7. Das  Landratsamt Deggendorf hat den Flächennutzungsplan mit Bescheid vom __, __, ____ AZ 

_______________________________ gemä0 § 6 BauGB genehmigt. 

 

Deggendorf, den  __, __, ____                    ____________________________         
                  Unterzeichner / - in 

8. Ausgefertigt 

 

Stephansposching, den  __, __, ____             ____________________________         
      Jutta Staudinger, Erste Bürgermeisterin 

 

 9. Die Erteilung der Genehmigung des Flächennutzungsplanes wurde am __, __, ____ gemäß § 6, 

Abs. 5 BauGB örtsüblich bekannt gemacht. Der Flächennutzungsplan mit Begründung wird seit diesem 

Tag zu den üblichen Dienststunden der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereit gehalten und über 

dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Flächennutzungsplan ist damit rechtswirksam. Auf 

die Rechtsfolgen der  §§214 und 215 BauGB sowie auf die Einsehbarkeit des Flächennutzungsplanes 

einsachl. Begründung und Umweltbericht wurde in der Bekanntmachung hingewiesen. 

 

Stephansposching, den  __, __, ____             ____________________________         
      Jutta Staudinger, Erste Bürgermeisterin 
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2. Planzeichnung 

Wirksamer Flächennutzungsplan der Gemeinde Stephansposching 

 

 

27. Deckblattänderung Flächennutzungsplan der Gemeinde Stephansposching  
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3. Anlass, Ziel und Zweck der Deckblattänderung 

Die Erfordernis für die 27. Deckblattänderung des Flächennutzungsplanes Stephansposching ergibt 

sich zum einen aus der konkret bestehenden Wonbauflächennachfrage im Gemeindegebiet. 

Zum anderen besteht in der Gemeinde Stephansposching konkreter Bedarf für ambulant betreute 

Wohnformen, welcher am Hauptort gedeckt werden sopll. Alternativen, gemeindliche Flächen stehen 
derzeit zur Deckung dieses Bedarfes nicht zur verfügung. 

Ziel der Bauleitplanung ist es, am südwestlichen Ortsrand von Stephansposching Fläcen für eine 

wohnbauliche Enntwicklung planungsgerecht vorzubereiten. 

Die für die Wohnflächenentwicklung vorgeshene Flächen sind im Flächennutzungsplan 

Stephansposching bereits als potenielle allgemeine Wohnbauflächen und als potentielles Mischgebiet 

dargestellt. 

Um dem städtebaulichen Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB zu entsprechen, sind die 

Mischgebietsflächen in allgemeine Wohnbauflächen nach § 4 BauNVO umzuwandeln. 

Zweck der Bauleitplanung ist es, die kongret bestehende Nachfrage nach Wohnbauflächen an 

städtebaulich geeigneter Stelle zu decken, gemäß § 1 Abs. 3 BauGB langfristig eine städtebaulich 

sinnvolle Ordnung und Entwicklung auf die Flächen zu sichern und den südlichen Ortsrand neu 

abzurunden. 

Da sich im Südwesten ein gewerblich / landwirtschaftlich genutzter Betreib befindet, sind im Umfeld des 

Betriebes anlagenbedingte Emissionen zu erwarten. Um die geplanten Wohnbauflächen vor 

schädlichen Emissionen dieses Betriebes zu schützen sind, wurden während des Verfahrens ein 

Geruchs- und Schallimissionsgutachten durchgeführt. 

Der Änderungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 0,3 ha und kann an die bestehenden Siedlungs- 
sowie technischen Infrastruktureinheiten im Umfeld anknüpfen. 

Zweck der Bauleitplanung ist außerdem die langfristige Sicherung der vorhandenen technischen und 

sozialen Infrastruktureinrichtungen von Stephansposching. 

Die Änderungsflächen liegen im privaten Eigentum und wurden bislang landwirtschaftlich genutzt. 

Mit der vorliegenden Deckblattänderung soll ausserdem die planungsrechtliche Voraussetzung für den 

Bebauungsplan �WA Rottersdorfer Strasse II� geschaffen werden, welcher im Parallelverfahren 
aufgestellt wird. 

Alternative Entwicklungsflächen stehen derzeit weder im Hauptort Stephansposching noch in anderen 

Ortsteilen der Gemeinde zur Verfügung. 

Die bedarfsgerechte Umwanderung von Mischgebietsflächen in allgemeine Wohnbauflächen zur 

Deckung der konkret bestehenden Wohnbauflächennachfrage ist somit unumgänglich. 

Die regional- und landesplanerischen Ziele stehen der vorliegenden Änderung nicht entgegen. 

 

4. Bedarfsbegründung 

Auf die Ausführung zur konkreten Bedarfsermittlung in der Begründung zum Bebauungsplan � 

Rotersdorfer Straße II � welcher im Parallelverfahren aufgestellt wirdm wird verwiesen. 
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5. Planungsrechtliche  Ausgangssituation 

5.1 Lage und Dimension 

Die Gemeinde Stephansposching liegt im westlichen Landkreis Deggendorf, an der Grenze zum 
Landkreis Straubing � Bogen. Die nächstgelegenen Oberzentren sind die Städte Plattling ( 6,5 lm 

entfernt ) und Deggendorf ( 12 km entfernt ). 

Die Gemeinde Stephansposching ist geprägt vom Flusslauf der Donau, die sich im nördlich der 
Gemeindegrenze erstreckt. Daneben stellen die Bundesstrasse B8 (Regensburg � Straubing � Passau), 
die Autobahn A 92 (München Deggendorf) sowie die Bahnlinie Straubing � Plattling wicjtige 
Verkehrsachsen innerhalb des Gemeindegebietes dar. 

Die Änderungsflächen befinden sich im südwestlichen Ortsrand von Stephansposching. 

, 

 
Abb.1.1 Lage des Vorhabens  
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Abb. 1.2: Luftbild vom südwestlichen Ortsrand von Stephansposching mit Lage der Änderungsflächen 

Im Norden grenzen landwirtschaftlich genutzte Flächen, ein Gartenbaubetrieb sowie bereits bebaute 

Wohnbauflächen an. 

In Richtung Osten befinden sich landwirtschaftlich genutzte Flächen, die Hans-Carossa-Straße sowie 

bereits bereits Wohnbauflächen. In Richtung Süden setzten sich landwirtschaftliche Nutzflächen und Im 
Westen schließen sich die Rottersdorfer Strasse und die Wohnbauflächen an. Im Südesten grenzt ein 

gewerblich / landwirtschaftlich genutzter Betrieb an. 

Die Änderungsflächen wurden bisher landwirtschaftlich als Acker/Grünland genutzt. Gerhülz- oder 
Strauchstrukturen sind nicht vorhanden. 

Die Flächen sind leicht von Nordosten nach Westen geneigt. 

Der Änderungsbereich umfasst eine Fläche von 2.7433,03 m² (rund 0,3 ha) und stellt ein Allgemeines 

Wohngebiet nach § 4 BauNVO dar. 
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5.2 Landes- und Regionalplanung / Raumordnung 

Gemäß dem Lanesentwicklungsprogram Bayern (LEP) 2023 wird die Gemeinde Stephansposching 

dem allgemeinene ländlichen Raum zugeordnet. 

Der Regionalplan Region Donau-Wald (12) ordnet die Gemeinde Stephansposching dem Stadt- und 
Umlandbereich im ländlichen Raum zu. 

Die Änderungsflächen liegen weder in einem regionalen Grünzug, landschaftlichen Vorbehaltsgebiet, 

Vorrangsgebiet für Natur, Wasser und Landschaft noch im Bereich von Trenngrün. 

Der Hauptort Stephansposching liegt im Ausschlussgebiet für Windkraftanlagen. 

Weitere Ziele oder Grundsätze werden für die Gemeinde nicht genannt. 

Die lande- und regionalplanerischen Ziele und Grundsätze stehen der vorliegenden Aänderungen somit 

nicht entgegen. 

5.3 Bauleitplanung 

5.3.1  Vorbereitende Bauleitplanung 

Im wirksamen Flächennutzungsplan im integriertem Landschaftsplan der Gemeinde Stephansposching 

aus dem Jahr 1992 ist der Änderungsbereich als potentielles Mischgebiet dargestellt. 

Laut Flächennutzungsplan verläuft eine 20 kV-Freileitung über die Änderungsflächen. Diese wurde 

inzwischen jedoch verkabelt. 

Im Westen, Nordwesten und Südwesten grenzen ebenfalls ptentielle Mischbauflächen an. Im 

Südwesten befindent sich eine bestehende Mischbaufläche. Im Osten, Südosten und Nordosten 

schließen sich potentielle Wohnbauflächen an. 

,Das Plangebiet befindet sich am südwestlichen Rand der Gemeinde Stephansposching unmittelbar 

bereits bestehender Wohn- und Gerwerbeflächen. Westlich des Geltungsbereichs verläuft die 

Rottersdorfer Strasse, östlich die Hans-Carossa-Strasse. An dieser wiederum grenzt eine 
Wohnbebauung an. Südlich des neuen Geltungsbereiches kommen landwirtschaftlich genutzte Flächen 

zu liegen. Im Südwesten besteht der Gewerbebetrieb Esterl&Loibl gmbag Co KG als Obst und 
Gemüsehandel. 

Die Grundrisse der Gebäude sind so anzuordnen, dass keine Immisionsorte nach TA Lärm (öffnenbare 

Fenster und Türen zu schutzbedürftigen Aufenthaltsräume wie z. B. Wohn-, Kinder-, Schlafzimmer, 
Büros und Wohnküchen) entstehen. Alternbativ sind diese zulässig, wenn diese durch bauliche 

Maßnahmen ( z.B. Lauben gänge, verglste Loggien, Flügelwände) geschützt werden. 

Hinsichtlich des Schallschutzes wird auf das Immissionsschutztechnische Gutachten �Schall-
missionsschutz � des Sachverständigenbüro Hoock&Partner Sachverständige PartG mbH verwiesen. 

Die darin prognostizierte Beurteilungspegel im Geltungsbereich der Tag und Nachtzeit wird aufgrund 
der Anordnung der Bebauung bzw. der Grünflächen für die Oberflächenentwässerung eingehalten. 

5.3.2  Verbindliche Bauleitplanung                                                                                                                             

Die Änderungsflächen liegen im planungsrechtlichen Außenbereich nach § 35 BauGB 

Die südlich und östlich angrenzenden, landwirtschaft genutzten Flächen liegen ebenfalls im 

planungsrechtlichen Aussenbereich nach § 35 BauGB. 

Im Norden und Westen grenzen bereits beaute, wohnbaulich und gewerblich/landwirtschaftlich genutzte 
Flächen an, die im Rahmen von erteilten Einzelbaugenehmigungen realisiert wurden. Aufgrund der 

zusammenhängenden Bebauung können diese Flächen als �im Zusammenhang bebaut� nach § 34 

BauGB eingestuft werden. Ein bebauungsplan nach § 30 BauGB oder einer Ortsabrundungssatzung 
nach § 34 Abs. BauGB liegen nicht vor. 
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6. Inhalt der Deckblattänderung 

Der wirksame Flächennutzungsplan der gemeinde Stephansposching stellt im Änderungsbereich ein 

potentielles Mischgebiet nach § 6 BauNVO dar. 

Im Zuge der 27. Deckblattänderung des Flächennutzungssplnes erfolgt eine Umwidmung firdrt Fläche 

in rin Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO 

bDamit entspricht die vorliegende Deckblattänderung in Umfang und Art der baulichen Nutzung den 

Festsetzungen des bebauungsplanes � WA Rottersdorfer Straße II� welcher im Paralleverfahren 

aufgestellt wird. 

Damit kann das städtebauliche Entwicklungsgebot nach § 8 Abs.2 Satz 1 BauGB beachtet und eine 

geordnete Entwicklung gesichert werden. 

Nutzungskonflikte mit der bestehenden Nutzungen im Umfeld, welche von Landwirtschaft und 
Wohnnutzungen geprägt sind, sind nicht zu erwarten. 

7. Wesentliche Auswirkungen 

7.1 Erschließung und technische Infrastruktur   

Öffentliche Verkehrflächen                                                                                                                                                       

Die Änderungsflächen sind über die Rottersdorfer Straße im Westen erschlossen. Diese ist bereits 

vollständig hergestellt, ein straßenbegleitender Fussweg ist nicht vorhanden. 

 

Blick aus Richtung Süden auf den geplanten Änderungsbereich nach Norden. 

Die Rottersdorfer Straße dient als untergeordnete Verbindung zwischen der Straubinger Straße / 

Kreisstraße DEG4 (Ortsstraße von Stephansposching) im Norden und der Bundesstrasse B8 im Süden. 

Als Hauptverbindung zur B8 dient dagegen die Bahnhofsstraße/Kreisstraßr DEG 13, welche ca. 400m 

ösrlich verläuft. 

Die Straubinger Straße DEG4 (Ortsstraße von Stephansposchiung) verläuft ca. 100 m nördlich der 

Änderungsflächen. 

Die Bahnlinie Regensburg � Passau befindet sich ca. 900 m südlich entfernt. Die nächstgelegenen 

Banhaltepunkte befinden sich in Plattling und in Straßkirchen. Der ehemalige Bahnhof 

Stephansposching wurde zwischenzeitlich aufgelöst. 

Entlang der Straubinger Straße / Kreisstraße DEG4 sind zwei ÖPNV-Haltepunkte der Regionalbuslinien 
4022, 6145 und 7592 vorhanden. Zudem besteht das Angebot eines Rufbusses. 

Trinwasserversorgung 

An die bestehenden Versorgungsleitungen des Zweckverbandes zur Wasserversorgung Bayerischer 
Wald im Umfeld kann angeknüpft werden. Der Druck ist ausreichend hoch. 

Die nächstgelegene Trinkwasserleitung befindet sich in der Rottersdorfer Straße. 
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Schmutzwasserentsorgung 

In der Rottersdorfer Straße besteht bereits ein Mischsystem, welches das Schmutzwasser der 
umliegenden Bauflächen zur gemeindlichen Kläranlage ableitet. 

Der bestehende Mischwasserkanal ist ausreichend dimensioniert, um das Schmutzwasser der 
Änderungsflächen mit aufzunehmen. 

Sie Änderungsflächen sollen im Trennsystem erschlossen werden. 

 

Niederschlagswasserentsorgung 

Das auf den Änderungsflächen anfallende, unverschmutzte Niederschlagswasser ist durch geeignete 

Rückhaltevorrichtungen ( z.B. Regenrückhaltebecken oder � mulden, Zisternen, Rigolen) zu sammeln, 
zu reinigen, zu verdunsten und zu versickern. 

 

Stromversorgung, Telekommunikation 

Ein Anschluss an die bestehenden Infrastrukturen im Umfeld ist möglich. 

 

Abfallbeseitigung 

Die Abfallentsorgung erfolgt zentral über den Landkreis Deggendorf 

 

Brandschutz 

Die Änderungsflächen können mit Rettungsfahrzeugen angefahren werden. Die öffentlichen 

Verkehrflächen im Umfeld sind ausreichend dimensioniert. Die gemeindliche Feuerwehr ist ausreichend 

ausgestattet und handlungsfähig, um im Brandfall den Brandschutz zu gewährleisten. 

Der Grundschutz an Löschwasser kann durch die bestehende Trinkwasserleitungen in der Rpttersdorfer 

Straße gewährleistet werden. Die Anlage von zusätzlichn Hydranten ist innerhalb des 

Änderungsbereiches möglich.  

Vom Änderungsbereich gehen keine brandschutztechnischen Rissiken aus. 
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7.2 Immissionsschutz   
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Neuhausen, den 3.07.2024 

    


